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Vorbemerkungen

Besonderheiten in der Organisation

Grundgesamtheit & Teilnahme 

Auswertung





• die Stadt Brandenburg an der Havel ist verpflichtet einen Jugendförderplan zu 
erarbeiten und Kinder, Jugendliche und junge Menschen daran zu beteiligen

§ 24 Absatz 1 Erstes Gesetz zur Ausführung des Achten Buches Sozialgesetzbuch 
- Kinder- und Jugendhilfe: 

Der örtliche Träger der Jugendhilfe erstellt (…) für die Leistungsbereiche 
Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit (…) einen Jugendförderplan.

§ 18a Absatz 1 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg

Die Gemeinde sichert Kindern und Jugendlichen in allen sie berührenden 
Gemeindeangelegenheiten Beteiligungs- und Mitwirkungsrechte.
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• Beteiligung aller junger Menschen im Alter von 10- bis 26 Jahren

• Ergebnisse sollen in den Jugendförderplan einfließen 

• Angebote der Jugend- und Jugendsozialarbeit zielgerichtet gestalten
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• 2015 Beschluss im Jugendhilfeausschuss zur Durchführung einer Umfrage 

• Idee: Durchführung durch Universität in Zusammenarbeit mit Fachbereich 
Jugend, Soziales und Gesundheit

• konnte nicht realisiert werden

• 2017: Umfragesatzung in der Stadt Brandenburg an der Havel 

• 2018: MA zur Organisation, Durchführung und Betreuung von Umfragen 

• 2019: offizielle Beauftragung der Fachgruppe Statistik und Wahlen mit der 
Durchführung der Jugendumfrage
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• Idee: Befragung an Schulen in den Fächern LER und PB für die Altersgruppe 10-
bis 17 Jahre; Befragung der über 17-Jährigen über die Meldeadresse

• Vorteile einer Befragung im Schulunterricht:

 Kostenersparnisse (unter anderem Porto)

 höhere Rücklaufquoten

• geplanter Start der Umfrage September 2019, ABER erfordert Genehmigung 
durch Ministerium für Bildung, Jugend und Sport (MBJS)
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• Verzögerung des Starts durch Langwierigkeit des Genehmigungsverfahrens beim 
MBJS

• geplanter Start der Umfrage 1. Quartal 2020, ABER Corona-Pandemie, 
Schulschließungen, keine aktive Freizeitgestaltung möglich

• Wiederaufnahme der Planung Anfang 2023

• „normales“ Verfahren – postalisches Anschreiben, online Befragung

• Durchführung der Umfrage im März/April 2023
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Besonderheiten während der Planung

• Festlegung der Ziele, Grundgesamtheit und Befragungsdesign der Befragung 
durch den Fachbereich Jugend, Soziales und Gesundheit

 Definition Grundgesamtheit abgeleitet durch SGB VIII §§ 7 Absatz 1; 11 bis 14

• Erstellung des Fragebogens: durch FB, dem Jugendhilfeausschuss der Stadt 
Brandenburg an der Havel und dem Arbeitskreis Jugend 

• Entwicklung von zwei standardisierten Fragebögen (10- bis 17 Jahre und 18- bis 
26 Jahre)
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10- bis 17-Jährige

18- bis 26-Jährige
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10- bis 17-Jährige

18- bis 26-Jährige



Besonderheiten während der Vorbereitung

• Klärung Datenschutz

• jüngere Altersgruppe Anschreiben an die Eltern – andere Anforderungen an den 
Datenschutz

• zusätzlich Absicherung durch Pflichtfrage zu Beginn der Umfrage
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• Pflichtfragen
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• 10.275 Jugendliche im Alter von 10- bis 26-Jahren 

• nach Überprüfung der Vollständigkeit der Erhebungsmerkmale (Alter, 
Wohnsitz, gesetzliche Vertretung bei Minderjährigen) ergab sich eine 
Grundgesamtheit von 10.041 (97,7%) Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen, die angeschrieben wurden
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• Auswertung der Antworten durch die Statistikstelle

• Interpretation der Ergebnisse durch den Fachbereich Jugend, Soziales und 
Gesundheit

• noch kein abschließender Bericht vorhanden (Beteiligung durch die 
Beigeordneten)

• Auswertung der Umfrage verdeutlichten auch Defizite der Befragung

 fehlender Zugangscode

 zu langer Fragebogen (Anzahl der Fragen = 27)

 offene Fragen etc. (Anzahl offene Fragen = 16)

Ziel: Defizite der ersten Jugendumfrage analysieren und Fortschritte in 
kommenden Befragungen umsetzen
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Vielen Dank 

für Ihre 
Aufmerksamkeit


